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Verbraucherschützer fordern Insolvenzabsicherung für Airlines

Berlin, 22.02.2019, 08:52 Uhr

GDN - Verbraucherschützer fordern von der Bundesregierung, noch in dieser Legislaturperiode Fluggesellschaften per Gesetz zu
einer Insolvenzabsicherung zu verpflichten. Bei Airline-Pleiten falle der lang geplante Urlaub ins Wasser und das Geld der
Verbraucher sei auch oftmals weg, sagte die Leiterin des Teams Mobilität und Reisen beim . 

Verbraucherzentrale Bundesverband (VZBV), Marion Jungbluth, dem "Handelsblatt". Die Bundesregierung dürfe daher "eine Lösung
nicht auf die lange Bank schieben, denn Verbraucher müssen planen können und ihr Geld sicher in eine Reise investieren können".
Auf die Frage, ob die Regierung noch vor der nächsten Bundestagswahl aktiv werden solle, sagte die VZBV-Expertin: "Ja, alle
Möglichkeiten müssen geprüft werden." Die Grünen warfen der Politik Untätigkeit vor. "Die Bundesregierung hat nach dem Air-Berlin-
Desaster nicht einen Finger gerührt, um Passagiere besser vor Airline-Pleiten zu schützen", sagte die wettbewerbspolitische
Sprecherin der Grünen-Bundestagsfraktion, Katharina Dröge, dem "Handelsblatt". Es wäre die Aufgabe von
Bundeswirtschaftsminister Peter Altmaier (CDU) und Verbraucherschutzministerin Katarina Barley (SPD) gewesen, sich als Lehre aus
dem Fall Air Berlin um eine Insolvenzversicherung für Individualreisende zu kümmern. "Wenn jetzt 260.000 Germania-Kunden das
Geld für ihre Tickets nie wiedersehen, dann auch deshalb, weil die Bundesregierung lieber Briefe nach Brüssel schreibt, anstatt zu
handeln", so die Grünen-Politikerin weiter. Anders als Reiseveranstalter sind Fluglinien bislang nicht verpflichtet, den Reisepreis
gegen Insolvenz abzusichern. Das Bundesjustizministerium hatte sich zuletzt offen für eine Insolvenzabsicherung gezeigt, sich aber
für eine gesamteuropäische Lösung ausgesprochen.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-120497/verbraucherschuetzer-fordern-insolvenzabsicherung-fuer-airlines.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-120497/verbraucherschuetzer-fordern-insolvenzabsicherung-fuer-airlines.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

